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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Bauelementensatz
zur einbruchhemmenden Ausgestaltung einer Öffnung
in einer Türfüllung eines Türblattes, umfassend Zierpro-
file zur Einfassung der Ränder der mittels Verglasung
oder dergleichen Plattenteil dichtsetzbaren Öffnung in
der aus beidseitig mit Blech kaschiertem Kern beste-
henden Türfüllung, wobei die Bleche im Bereich der
Ränder über die freie Leibungsfläche des Kerns in die
Öffnung um ein vorbestimmtes Maß vorstehen, so daß
die über eine Steckaufnahme in Form einer Längsnut
verfügenden Zierprofile auf formschlüssig in die jeweili-
ge Längsnut eingreifende Kanten von in die Öffnung
vorstehenden Teilen, insbesondere die freien Kanten
der Bleche, steckbar sind, sowie vor die im Bereich der
Ränder befindliche Leibungfläche der Öffnung im Kern
setzbare Verstärkungskörper in Form von Profilleisten,
wobei zumindest die jeweils an der einbruchgefährde-
ten Türaußenseite anzubringenden Zierprofile und die
entsprechend zugeordneten Verstärkungskörper ge-
genseitig in formschlüssigen Eingriff bringbare Riegel-
organe aufweisen.
[0002] Öffnung in Türfüllungen werden mit Zierprofi-
len eingefaßt, die eine nicht vermeidbare Fuge zwi-
schen dem Außenrand der Verglasung und dem Rand
der Öffnung abdecken und gleichzeitig sowohl Vergla-
sung als auch Türfüllung einklemmend halten. Dabei
soll die aus Zierprofilen letztlich zusammengesetzte
Einfassung einen Rahmen mit optisch ansprechendem
Äußeren bilden.
[0003] Die Einfassung mit Zierprofilen im Bereich der
Fuge stellt einen Schwachpunkt hinsichtlich der Ein-
bruchhemmung dar, weil nach Entfernen zumindest des
von der Außenseite, also der einbruchgefährdeten Sei-
te, her zugänglichen Rahmens aus Zierprofilen, die Ver-
glasung theoretisch herausnehmbar wäre und durch die
dann freie Öffnung in der Türfüllung ein unbefugtes Öff-
nen der Tür möglich wäre.
[0004] Es sind verschiedene Maßnahmen bereits vor-
geschlagen worden, um das Entfernen der Zierprofile
zu erschweren, und damit die Öffnung in einer Türfül-
lung einbruchhemmend zu gestalten.
[0005] Es hat sich gezeigt, daß die vorgeschlagenen
Maßnahmen zur Erreichung der einbruchhemmenden
Wirkung, abgesehen von der Bereitstellung zusätzlicher
Bauteile, insbesondere die Montage komplizieren und
damit eine Tür verteuern.
[0006] Die Notwendigkeit, Verglasungen gegebenen-
falls austauschen zu können, zwingt darüber hinaus da-
zu, auch die Demontage möglichst einfach zu gestalten.
[0007] Die Öffnungen in einer Türfüllung eines Tür-
blattes sind zumeist durch gerade verlaufende Ränder
begrenzt. Dies erfordert, die Zierprofile im Bereich der
Ecken, dort wo die Zierprofile aneinanderstoßen, auf
Gehrung zu schneiden. Dies bedingt insbesondere bei
einer Serienfertigung genaueste Berechnungen der
Längen der einzelnen Zierprofile und bedeutet, daß in

der Praxis für jede Öffnung in einer Türfüllung eine je-
weils zugehörige neue Berechnung der Längen und der
Gehrungsschnitte zu erfolgen hat, was sich ungünstig
auf die Gesamtherstellungskosten für eine Tür auswirkt,
da auf vorgefertigte Serienteile zumeist nicht zurückge-
griffen werden kann.
[0008] Eine einfache Montage bieten Zierprofile, die
über Steckaufnahmen verfügen und im Bereich der Öff-
nung in einer Türfüllung an entsprechend vorstehenden
Teilen durch Aufstecken befestigt werden können. Ein
solcher Steckvorgang hat jedoch den Nachteil, daß die
mit Gehrung zugeschnittenen Enden der Zierprofile wie-
der Probleme aufwerfen, die der Verwendung der
Steckmöglichkeiten und damit der einfachen Montage
entgegenstehen, zumal dann, wenn eine einbruchhem-
mende Wirkung gewährleistet sein soll.
[0009] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Bauelementensatz mit Zierprofilen zur Einfassung
der Ränder einer mittels Verglasung dichtsetzbaren Öff-
nung in einer Türfüllung eines Türblattes zu schaffen,
der durch Steckverbindungen leicht montiert und de-
montiert werden kann, dabei jedoch gleichzeitig ein-
bruchhemmende Wirkung bietet.
[0010] Diese Aufgabe ist erfindungsgemäß durch ei-
nen Bauelementensatz gelöst, der zwischen einander-
zugekehrte Endseiten der Zierprofile anordbare Eckfüll-
stücke umfaßt.
[0011] Die Eckfüllstücke ermöglichen es, die Zierpro-
file durch quer zur Längsachse geführte gerade Schnitte
abzulängen, so daß folglich auf Gehrungsschnitte ver-
zichtet werden kann. Die Eckfüllstücke sind so gestaltet,
daß sie sich mit zwei Außenkantenflächen an die
Schnittflächen an den stirnseitigen Enden der Zierpro-
file anschmiegen, sobald sie in die Ecken der Öffnungen
gesetzt sind und die entsprechenden Zierprofile mittels
einer Steckverbindung als Einfassung der Ränder der
Öffnung so montiert sind, daß sie gleichzeitig auch die
Verglasung halten.
Die Eckfüllstücke können mit Vorteil an ihrer sichtseiti-
gen Oberfläche in unterschiedlichen Farben und For-
men gestaltet sein, wodurch sich das optische Erschei-
nungsbild einer Tür sowohl an ihrer Außenseite als auch
an ihrer Innenseite variieren und beliebig gestalten läßt.
[0012] Jedes Eckfüllstück ist mit Vorteil ein auf die je-
weiligen Kanten, die in einer Ecke der Öffnung zusam-
menlaufen, steckbares Formteil. Dabei können die Kan-
ten sowohl die Kanten der Bleche sein, mit denen der
Kern kaschiert ist. Es kann jedoch auch ein besonderes
Teil vorgesehen sein, auf welches jeweils ein zugeord-
netes Eckfüllstück gesteckt werden kann. Damit sind
auch die Eckfüllstücke leicht montierbar. Jedes als Eck-
füllstück dienende Formteil ist nach einer Weiterbildung
als plattenähnlicher Klotz ausgebildet, der wenigstens
eine Stecknut hat, die in den jeweiligen, in der Klotz-
Ecke aneinanderstoßenden Klotz-Kantenflächen ange-
ordnet ist.
[0013] Die Stecknuten sind so dimensioniert, daß ihre
Nutbreite etwa gleich der Dicke eines Bleches ist.
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[0014] Vorzugsweise ist jede Stecknut durch unter-
schiedlich hohe Nutflanken begrenzt. Dabei ist die An-
ordnung derart getroffen, daß die Nutflanke, welche den
jeweiligen Außenseiten der Türfüllung zugekehrt ist, die
höhere Nutflanke ist, die also ein Blech oder ein dem
Blech entsprechendes Bauteil in der aufgesteckten Po-
sition übergreift.
[0015] Diese Ausgestaltung ist vorzugsweise auch
bei den Zierprofilen vorgesehen und hat den Vorteil, daß
die Einstecktiefe bei der Montage gegebenenfalls noch
variiert werden kann. Außerdem sind die von außen
sichtbaren Flächen der Eckfüllstücke und entsprechend
auch der Zierleisten größer und damit geeignet, darauf
entsprechende Profilierungen, Formgebungen und son-
stige das optische Aussehen beeinflussende Gestal-
tungsmaßnahmen anzubringen.
[0016] Steckverbindungen lassen sich dann, wenn
der Stecksitz nicht besonders stramm ausgestaltet ist,
relativ leicht wieder lösen. Um dennoch einbruchhem-
mende Wirkung zu erreichen, ist vorgesehen, daß ein
das zugeordnete Blech insbesondere das an der ein-
bruchgefährdeten Außenseite befindliche Blech hinter-
fangendes Stütz- und Verankerungsorgan vorgesehen.
Das Stütz- und Verankerungsorgan hält die an der ein-
bruchgefährdeten Außenseite befindlichen aufgesteck-
ten Zierprofile in der Steckposition, womit auch die zwi-
schengesetzten Eckfüllstücke, die ebenfalls gesteckt
sind, gesichert sind, da sie sich aus dem aus dem von
den Zierprofilen gebildeten Rahmen nicht mehr heraus-
nehmen lassen. Dies wäre nur dann möglich, wenn zu-
mindest eines der breiten, jeweils an ein Eckfüllstück
anstoßenden Zierprofile abgenommen ist. Jedes Stütz-
und Verankerungsorgan ist vorzugsweise ein Profil, das
einen ersten Profilschenkel aufweist, der an die Rück-
seitenfläche des zugeordneten Blechs anlegbar ist und
dabei über den freien Blechrand vorstehend, in die
Längsnut des zugeordneten Zierprofils ragt.
[0017] Darüber hinaus weist jedes Stütz- und Veran-
kerungsorgan einen gegen das gegenüberliegende
Blech vorstehenden zweiten Profilschenkel auf, der den
eingesetzten Verstärkungskörper teilweise untergreift
und um Formschlußelemente verfügt, die mit entspre-
chenden Gegenelementen des zugeordneten Verstär-
kungskörpers verankerbar sind.
[0018] Der Verstärkungskörper kann ein Kunststoff-
profil sein, welches in vorteilhafter Weise zusätzlich
auch als thermische Isolation wirkt und das auf entspre-
chende Länge geschnitten wird, so daß es in die Öff-
nung in der Türfüllung so einlegbar ist, daß es die freie
Leibungsfläche der Öffnung, also die freiliegende Ober-
fläche des Kerns im Bereich der Öffnung abdeckt. Das
Stütz- und Verankerungsorgan kann ein separates Bau-
teil sein. Es kann jedoch auch an das Zierprofil, und
zwar an dessen die Längsnut begrenzenden Schenkel,
angeformt sein. Beide Bauteile, das Stütz- und Veran-
kerungsorgan einerseits und der Verstärkungskörper
andererseits verriegeln einander in quer zur Ebene der
Türfüllung verlaufender Richtung, so daß die Einbruch-

hemmung gegeben ist, sobald die Verglasung einge-
setzt ist. Die Verglasung ist dabei so dimensioniert, daß
sie mit ihren Außenrändern auf den dem jeweiligen Au-
ßenrand zugeordneten Verstärkungskörper in etwa auf-
liegt bzw. nur noch wenig Abstand besteht. Der Verstär-
kungskörper kann deshalb nicht mehr ohne weiteres bei
einem Einbruchsversuch hochgehebelt werden.
[0019] Ein Abhebeln kann noch weiter dadurch er-
schwert werden, daß, von der Innenseite aus, der Ver-
stärkungskörper mit dem jeweils zugeordneten Innen-
blech verschraubt wird. Die Verschraubungen sind nicht
mehr sichtbar, sobald das innenseitig vorgesehene
Zierprofil aufgesteckt ist, weil dessen höherer Nut-
schenkel dann die Schrauben abdeckt.
[0020] Ist das Stütz- und Verankerungsorgan ein be-
sonderes Bauteil, kann es mit der Rückseitenfläche des
jeweils zugeordneten Blechs verklebt werden. Die Zier-
profile und die Eckfüllstücke können zur Montage dann
mit Vorteil aufgesteckt und in die Endposition gerückt
werden. Anschließend wird das Stütz- und Veranke-
rungsorgan eingesetzt und so in Richtung zum Zentrum
der Öffnung geschoben, daß es mit der entsprechend
zugeordneten Kante in die Stecknut von Zierprofil bzw.
Eckfüllstück eingreift. In dieser Position kann das Stütz-
und Verankerungsorgan dann mit dem Blech verklebt
werden.
[0021] Diese Ausgestaltung mit einem separaten
Stütz- und Verankerungsorgan, das verklebt oder auf
andere Art und Weise in bestimmten Positionen mit dem
Blech verbindbar ist, eignet sich besonders zur Einfas-
sung einer kreisförmigen Öffnung mit Zierprofilringen,
wobei das Stütz- und Verankerungsorgan dann zur
leichteren Montage aus mehreren Kreisringabschnitten
zusammengesetzt werden kann.
[0022] Auch ein Zierprofilring kann den Ringabschnit-
ten bestehen. Dabei können, falls gewünscht, zwischen
Ringabschnitte wieder entsprechend gestaltete Eckfüll-
stücke gesetzt werden.
[0023] Eine Montageerleichterung wird des weiteren
dadurch erreicht, daß das der einbruchgefährdeten Au-
ßenseite gegenüberliegende und somit an der Innensei-
te befindliche Blech, Randausklinkungen aufweist und
daß jeder zugeordnete Zierprofilring eine Stecknut auf-
weist, deren innen liegende, das Blech hintergreifende
Nutflanken mit den Randausklinkungen kongruente
Ausklinkungen aufweisen, wodurch zwischen Zierprofil-
ring und Blech eine Art "Bajonettverschluß" möglich ist.
[0024] Dies erlaubt es, den innenseitigen Zierprofil-
ring anzusetzen und durch Drehen um sein Ringzen-
trum am Blech festzusetzen.
[0025] Die Zierprofile und Eckfüllstücke sind mit Vor-
teil aus dem Werkstoff Aluminium gefertigt. Selbstver-
ständlich läßt sich auch Kunststoff einsetzen. Auch die
Verstärkungskörper sowie die Stütz- und Veranke-
rungsorgane lassen sich sowohl aus Metall als auch aus
Kunststoff herstellen und vorfertigen. Aus Festigkeits-
gründen ist jedoch für jedes Stütz- und Verankerungs-
organ ein metallischer Werkstoff zu bevorzugen.
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[0026] Ausführungsbeispiele der Erfindung, aus de-
nen sich weitere erfinderische Merkmale ergeben, sind
in der Zeichnung dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 eine Schnittansicht eines Randes einer Öff-
nung in einer Türfüllung, ausgerüstet mit kom-
plett montiertem Bauelementensatz,

Fig. 2 eine schematisch dargestellte Teilansicht ei-
nes unteren Bereichs einer Öffnung in einer
Türfüllung mit einem Teil der Elemente des
Bauelementensatzes,

Fig. 3 eine Ansicht einer Ausführung eines Eckfüll-
stückes des Bauelementensatz,

Fig. 4 eine Ansicht einer anderen Ausführungsform
eines Eckfüllstückes des Bauelementensat-
zes,

Fig. 5 eine Schnittansicht des Randes einer kreis-
runden Öffnung in einer Türfüllung, ausgerü-
stet mit einem entsprechenden Bauelemen-
tensatz

Fig. 6 eine Schnittansicht eines Zierprofils mit sepa-
ratem Stütz- und Verankerungsorgan in der
Ausführung zur Ausrüstung der kreisrunden
Öffnung gemäß Fig. 5

Fig. 7 eine schematische Ansicht einer Türfüllung
mit kreisrunder Öffnung und daran ansetzba-
rem Zierprofilring des Bauelementensatzes

Fig. 8 einen Teilschnitt einer Seite des Randes einer
kreisrunden Öffnung in einer Türfüllung mit an-
gesetztem Zierprofilring sowie separatem
Stütz- und Verankerungsorgan und

Fig. 9 eine Ansicht entsprechend Fig. 8 mit in verrie-
gelnder Endposition befindlichem Stütz- und
Verankerungsorgan sowie das Stütz- und Ver-
ankerungsorgan wiederum fixierendem ring-
förmigen Verstärkungskörper

[0027] Die Figuren 5 bis 9 sind nicht Teil der Erfin-
dung.
[0028] In Fig. 1 ist ein Schnitt durch einen Rand einer
Öffnung in einer Türfüllung 1 dargestellt, die Teil eines
nicht weiter erläuterten Türblattes ist. Die einbruchge-
fährdete Seite des Türblattes ist mit "e.S." bezeichnet
und ist dem linken Zeichnungsrand zugekehrt. Die ei-
nem Gebäudeinneren zugekehrte Innenseite ist mit "i.
S." bezeichnet. Sie ist dem rechten Zeichnungsrand zu-
gekehrt.
[0029] Die Türfüllung 1 besteht aus einem beidseitig
mit Blechen 2 und 3 kaschierten Kern 4. Der Kern 4 ist
ein Isoliermaterial, z. B. ein Hartschaum. Die Bleche 2

und 3 sind vorzugsweise Aluminiumbleche. In die Tür-
füllung 1 ist eine hier nicht weiter dargestellte Öffnung
geschnitten, in die eine verschließende Verglasung 5
mit Innenscheibe 6 und Außenscheibe 7 gesetzt ist.
Zwischen Innenscheibe 6 und Außenscheibe 7 befindet
sich eine umlaufende Abstandsleiste 8, so daß eine in
üblicher Bauart ausgebildete Doppelverglasung vor-
liegt.
[0030] In vorbestimmten Randbereichen ist der Kern
4 der Türfüllung 1 zwischen den Blechen 2 und 3 mit
einem etwa mittigen Absatz 9 herausgefräst, so daß in
diesen bestimmten Randbereichen die Bleche 2 und 3
über den frei liegenden Außenrand, bzw. die freie Lei-
bungsfläche des Kerns 4 um ein vorbestimmtes Maß
vorstehen. Zierprofile 10 und 11 fassen den Rand der
Öffnung ein und halten die Verglasung 5. Die Zierprofile
10 und 11 sind als auf die freien Kanten der zugeordne-
ten Bleche 2 und 3 steckbare Steckleisten ausgebildet,
indem sie an ihrer Unterseite eine Steckaufnahme in
Form einer Längsnut aufweisen, deren Nutbreite etwa
gleich der Dicke des in der Nut aufgenommen Bleches
2 bzw. 3 ist. Jeweils an der einbruchgefährdeten Seite
"e.S." der Türfüllung befindliche Zierprofile 10 weisen
eine jeweils höhere Nutflanke im rückwärtigen, der ge-
fährdeten Seite "e.S." abgekehrten Bereich auf, wie es
hier dargestellt ist. Die höhere Nutflanke bildet bei die-
ser Ausführung ein mit dem Zierprofil 10 einteiliges, weil
daran angeformtes Stütz- und Verankerungsorgan 12 in
Form eines Winkelfortsatzes des Zierprofils 10. Mit ei-
nem ersten Winkelschenkel 13 hintergreift der das
Stütz- und Verankerungsorgan 12 bildende Winkelfort-
satz des Zierprofils 10 das Blech 2. Der zweite Schenkel
14 verläuft etwa parallel zur freien Oberfläche des Kerns
4 und weist einen Ankerfuß 15 auf, der in eine dafür vor-
gesehene Ausnehmung eines Verstärkungskörpers 16
greift, wie es hier dargestellt ist. Der Verstärkungskörper
ist ein etwa Z-förmiges Profil aus Kunststoff, das vor die
freie Oberfläche des Kerns 4 so gesetzt ist, daß es die
Verglasung 5 unterfängt und in der eingebauten Positi-
on den Winkelfortsatz 12 und damit auch das Zierprofil
10 im Bereich des Randes der Öffnung in der Türfüllung
1 formschlüssig verriegelt. Zur Fixierung des Verstär-
kungskörpers 16 kann dieser mit von der Innenseite "i.
S." der Türfüllung 1 aus durch das Blech 3 getriebenen
Schrauben 17 befestigt sein. Alternativ bzw. zusätzlich
kann der Verstärkungskörper auch eingeklebt werden.
Die Schrauben 17 sind durch das anschließend aufge-
steckte, innenseitige Zierprofil 11 verdeckt.
[0031] Fig. 1 verdeutlicht, daß weitere Verklebungen
vorhanden sind. Insbesondere ist der Verstärkungskör-
per 16 mit der Verglasung über eine Klebstofflage 18
verklebt.
Zwischen die Zierprofile 10 und 11 sowie die Verglasung
5 können noch in entsprechenden Nuten der Zierprofile
gehaltene Dichtungen 19 und 20 aus elastischem Ma-
terial gesetzt werden.
[0032] Das Ausführungsbeispiel gemäß Fig. 1 ver-
deutlicht, daß sämtliche Teile des Bauelementensatzes,
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einschließlich der Verglasung, an der einbruchhem-
menden Wirkung mehr oder weniger beteiligt sind, so-
bald die die Öffnung in der Türfüllung 1 verschließende
Verglasung mit Zierprofilen eingefaßt und in der Öffnung
montiert ist.
[0033] Dadurch, daß die Zierprofile 10, 11 mit Steck-
nuten ausgerüstet sind, lassen sie sich zwar relativ ein-
fach durch Auf-stecken auf die freien Kanten der Bleche
2 und 3 montieren. Für die einwandfreie Eckausbildung
von durch die Zierleisten gebildeten Rahmen zur Ein-
fassung der Ränder einer eckigen Öffnung in der Tür-
füllung ist das dafür erforderliche Schneiden bzw. Ab-
längen der Zierprofile mit Gehrungsschnitt jedoch nicht
unproblematisch, denn durch das Aufstecken werden
die Zierprofile so verschoben, daß sich die Rahmen-
nennweite ändert und damit mehr oder weniger breite
Stoßfugen in den Ecken der aus Zierprofilen zu bilden-
den Rahmen entstehen.
[0034] Fig. 2 deutet eine Ausführung an, bei der ein
Bauelementensatz verwendet wird, der das Ausbilden
einer Ecke ohne Gehrungsschnitte ermöglicht. Dies
wird erreicht durch Eckfüllstücke 21 und 22, die, ebenso
wie das Zierprofil 10, auf die freien Kanten des Blechs
2 steckbar sind. Das Zierprofil 10 und selbstverständlich
auch andere Zierprofile, die Bestandteil des Bauele-
mentensatzes sind, beispielsweise die Zierprofile 11,
welche auf das Blech 3 steckbar sind, können aufgrund
der Verwendung von Eckfüllstücken 21, 22 durch einfa-
che gerade und quer verlaufende Schnitte abgelängt
werden. Sobald das Zierprofil 10 und die beiden Eck-
füllstücke 21, 22 auf das Blech 2 im Bereich des unteren
Querrandes der Öffnung in der Türfüllung 1 gesteckt
sind, kann der hier schematisch angedeutete Verstär-
kungskörper 16 in Richtung des strichpunktierten Pfeils
23 eingesetzt werden, so daß der Verstärkungskörper
das Zierprofil 10 formschlüssig verriegelt bzw. fixiert,
wie es in Fig. 1 dargestellt ist.
[0035] Fig. 3 zeigt eine Ansicht eines Eckfüllstückes
21. Dieses ist ein Formteil, vorzugsweise aus Alumini-
um, das als plattenähnlicher Klotz ausgebildet ist, der
wenigstens eine Stecknut 23 hat, die in den jeweiligen,
in der Ecke aneinanderstoßenden Klotz- Kantenflächen
24 und 25 angeordnet ist und somit in etwa um die Plat-
tenecke 26 verläuft.
[0036] Die Nutbreite jeder Stecknut 23 ist etwa gleich
der Dicke eines Bleches 2 bzw. 3. Jede Stecknut 23
kann, wie es hier beispielhaft gezeigt ist, durch unter-
schiedlich hohe Nutflanken 27 und 28 begrenzt sein.
[0037] Fig. 4 zeigt eine zweite Ausführung eines Eck-
füllstückes 21', welches für eine Ecke verwendbar ist,
die nicht rechtwinkelig ist.
[0038] In Fig. 5 ist die Ausrüstung einer kreisrunden
Öffnung in der Türfüllung 1 mit entsprechend gestalte-
ten Teilen des Bauelementensatzes im Schnitt darge-
stellt. Gleiche Bauteile sind mit gleichen Bezugszahlen
bezeichnet.
[0039] Bei diesem Ausführungsbeispiel sind die Zier-
profile 10' und 11' als Ringe ausgebildet. Das Stütz- und

Verankerungsorgan ist bei dieser Ausführung ein zum
Profilring 10' separates Bauteil 12' . Das Bauteil 12', das
die Funktion des Stütz- und Verankerungsorgans ge-
mäß Fig. 1 erfüllt, liegt hier ebenfalls als Profilring vor,
der zur Erleichterung der Montage geteilt ist, also z. B.
aus zwei Kreisring-Hälften besteht. Der Verstärkungs-
körper liegt ebenfalls in Form eines Ringes vor, weist
jedoch den gleichen Profilquerschnitt auf, wie er auch
bei dem Verstärkungskörper gemäß Fig. 1 vorhanden
ist.
[0040] Fig. 6 zeigt noch einmal eine Schnittansicht
des Zierprofil-Ringes 10' und des Stütz- und Veranke-
rungsorgans 12', auf dessen ersten Winkelschenkel 13
hier der Zierprofil-Ring 10' gesteckt ist. Bei dieser Aus-
führung übergreift der Zierprofil-Ring 10'mit einer ange-
formten Nase 29 das Blech 2 der Türfüllung 1.
[0041] In Fig. 7 ist eine Ansicht der Türfüllung 1 mit
der eingeschnittenen kreisrunden Öffnung 30 darge-
stellt. Die in die Öffnung 30 vorstehenden Kantenränder
31 des Bleches 3 sind mit regelmäßig über den Umfang
verteilt angeordneten Ausklinkungen 32 versehen. Der
Zierprofil-Ring 11', der mit seiner kürzeren Nutflanke 33
den freien Kantenrand des Bleches 3 übergreifen soll
(s. Fig. 5) weist zu den Ausklinkungen 32 kongruente
Ausklinkungen 34 auf. Der Zierprofil-Ring 11 wird, wie
es hier schematisch durch den Pfeil 35 angedeutet ist,
in die Öffnung 30 von außen eingesetzt, was die Aus-
klinkungen ermöglichen. Danach kann der aufliegende
bzw. eingesetzte Zierprofil-Ring 11' in Richtung des
Pfeils 36 gedreht werden, wodurch sich die Nutflanke
33 des Zierprofil-Ringes 11' unter den nicht ausgeklink-
ten Kantenrand 31 des Bleches 3 schiebt. Der Zierprofil-
Ring 11' ist dadurch in der Öffnung 30 verriegelt bzw.
festgesetzt.
[0042] Fig. 8 zeigt eine schematische Schnittansicht
des Randes der Öffnung 30 in der Türfüllung 1 an der
Seite des Bleches 2 (Fig. 5). Das Stütz- und Veranke-
rungsorgan 12', welches in Form eines Abschnittes, hier
eines halben Profilringes, vorliegt, kann von innen in
Richtung des Pfeils 37 waagerecht über die wieder mit
einem Absatz 9 ausgefräste freie Oberfläche des Kerns
4 geschoben werden, bis der erste Winkelschenkel 13
an der Innenseite des Bleches 2 anschlägt. Anschlie-
ßend kann das Stütz- und Verankerungsorgan 12' senk-
recht nach oben zum Zentrum der kreisförmigen Öff-
nung 30 hin bewegt werden, so daß sich sein Schenkel
13 in eine Stecknut des Zierprofil-Ringes 10' einschiebt,
wie es in Fig. 9 dargestellt ist. In dieser Position kann
das Stütz- und Verankerungsorgan 12' mit der Innenflä-
che des Bleches 2 und auch mit der freien Oberfläche
des Kerns 4 verklebt und damit fixiert werden. Anschlie-
ßend kann der Verstärkungskörper 16', der hier in Form
eines Profilringes vorliegt, eingesetzt werden und die
Formschlußverbindung mit dem Stütz- und Veranke-
rungsorgan 12', wie sie bereits bei Fig. 1 näher erläutert
wurde, bewirken.
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Patentansprüche

1. Bauelementensatz zur einbruchhemmenden Aus-
gestaltung einer Öffnung in einer Türfüllung eines
Türblattes umfassend Zierprofile zur Einfassung
der Ränder der mittels Verglasung oder dergleichen
Plattenteil dichtsetzbaren Öffnung in der aus beid-
seitig mit Blech (2,3) kaschiertem Kern (4) beste-
henden Türfüllung, wobei die Bleche im Bereich der
Ränder über die freie Leibungsfläche des Kerns in
die Öffnung um ein vorbestimmtes Maß vorstehen,
so daß die über eine Steckaufnahme in Form einer
Längsnut verfügenden Zierprofile auf formschlüs-
sig in die jeweilige Längsnut eingreifende Kanten
von in die Öffnung vorstehenden Teilen, insbeson-
dere die freien Kanten der Bleche, steckbar sind so-
wie vor die im Bereich der Ränder befindliche Lei-
bungsfläche der Öffnung im Kern setzbare Verstär-
kungskörper (16) in Form von Profilleisten, wobei
zumindest die jeweils an der einbruchgefährdeten
Türaußenseite anzubringenden Zierprofile (10,10')
und die entsprechend zugeordneten Verstärkungs-
körper gegenseitig in formschlüssigen Eingriff
bringbare Riegelorgane aufweisen,
gekennzeichnet durch
zwischen einander zugekehrte Endseiten der Zier-
profile (10, 11; 10', 11') anordbare Eckfüllstücke (21,
21', 22).

2. Bauelementensatz nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß jedes Eckfüllstück (21, 21', 22)
ein auf die jeweiligen Kanten, die in einer Ecke der
Öffnung zusammenlaufen, steckbares Formteil ist.

3. Bauelementensatz nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß jedes Formteil als plattenähn-
licher Klotz ausgebildet ist, der wenigstens eine
Stecknut (23) hat, die, um die Klotz-Ecke (26) ver-
laufend, in den jeweiligen der Ecke (26) gegenüber-
liegenden, aneinanderstoßenden Klotz-Kantenflä-
chen (24, 25) angeordnet ist.

4. Bauelementensatz nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, daß die Nutbreite je-
der Stecknut (23) etwa gleich der Dicke eines Ble-
ches (2, 3) ist.

5. Bauelementensatz nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, daß jede Stecknut
(23) durch unterschiedlich hohe Nutflanken be-
grenzt ist.

6. Bauelementensatz nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß
ein das zugeordnete Blech (2, 3), insbesondere das
an der einbruchgefährdeten Außenseite (e.S.) be-
findliche Blech (2) hinterfangendes Stütz- und Ver-
ankerungsorgan (12, 12') vorgesehen ist.

7. Bauelementensatz nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Stütz- und Verankerungs-
organ (12,12') ein Profil ist, das einen ersten Profil-
schenkel (13) aufweist, der an die Rückseitenfläche
des zugeordneten Blechs (3) anlegbar ist und, da-
bei über den freien Blechrand (31) vorstehend, in
die Längsnut des zugeordneten Zierprofils (10, 10')
ragt.

8. Bauelementensatz nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, daß jedes Stütz- und
Verankerungsorgan (12, 12') einen gegen das ge-
genüberliegende Blech (3) vorstehenden zweiten
Profilschenkel (14, 14') aufweist, der den eingesetz-
ten Verstärkungskörper (16, 16') teilweise unter-
greift und über Formschlußelemente verfügt, die
mit entsprechenden Gegenelementen des zuge-
ordneten Verstärkungskörpers (16, 16') veranker-
bar sind.

9. Bauelementensatz nach einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, daß das Stütz- und
Verankerungsorgan (12, 12') mit der davor hinter-
fangenen Rückseitenfläche des Blechs (2) verkleb-
bar ist.

Claims

1. A component set for implementing an opening in a
door filler of a door leaf to limit break-ins, comprising
ornamental profiles for enclosing the edges of the
opening, which may be sealed using glass or a flat
part of this type, in the door filler, which comprises
a core (4) laminated on both sides with sheet metal
(2, 3), the sheets projecting into the opening by a
predefined dimension over the free soffit surface of
the core in the area of the edges, so that the deco-
rative profiles, which have a plug receptacle in the
form of longitudinal groove, may be plugged onto
formfitting edges, which engage in the particular
longitudinal groove, of parts projecting into the
opening, particularly the free edges of the sheets,
and reinforcement bodies (16), which may be
placed in front of the soffit surface of the opening in
the core, which is located in the area of the edges,
in the form of profile strips, at least the decorative
profiles (10, 10') to be attached to the door outside,
which is endangered by break-ins, and the corre-
spondingly assigned reinforcement body having
locking elements which may be mutually engaged
in a formfitting way,
characterized by corner filler parts (21, 21', 22),
which may be positioned between end sides of the
decorative profiles (10, 11; 10', 11') facing toward
one another.

2. The component set according to Claim 1,
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characterized in that each corner filler part (21,
21', 22) is a molded part which may be plugged onto
the particular edges running together in a corner of
the opening.

3. The component set according to Claim 2,
characterized in that each molded part is imple-
mented as a plate-like block, which has at least one
plug-in groove (23), which is positioned running
around the block corner (26) in the particular abut-
ting block edge surfaces (24, 25) diametrically op-
posite the corner (26).

4. The component set according to one of Claims 1
through 3,
characterized in that the groove width of each
plug-in groove (23) is approximately equal to the
thickness of a sheet (2, 3).

5. The component set according to one of Claims 1
through 4,
characterized in that each plug-in groove (23) is
delimited by groove flanks of different heights.

6. The component set according to one of the preced-
ing claims,
characterized in that a support and anchoring el-
ement (12, 12') is provided, which is located on the
assigned sheet (2, 3), particularly engaging behind
the sheet (2) located on the outside, which is en-
dangered by break-ins.

7. The component set according to Claim 6,
characterized in that the support and anchoring
element (12, 12') is a profile, which has a first profile
leg (13), which may be laid on the back surface of
the assigned sheet (3) and, projecting beyond the
free sheet edge (31), extends into the longitudinal
groove of the assigned decorative profile (10, 10').

8. The component set according to one of Claims 1
through 7,
characterized in that each support and anchoring
element (12, 12') has a second profile leg (14, 14'),
which projects toward the diametrically opposite
sheet (3) and partially engages under the opposite
reinforcement body (16, 16') and has formfitting el-
ements, which may be anchored with correspond-
ing counter elements of the assigned reinforcement
body (16, 16').

9. The component set according to one of Claims 1
through 9,
characterized in that the support and anchoring
element (12, 12') may be glued with the back sur-
face of the sheet (2) in front of it, which it engages
behind.

Revendications

1. Elément constructif pour configuration anti-effrac-
tion d'une ouverture d'un panneau de vantail de por-
te, comprenant des profilés décoratifs pour enchâs-
ser les bords de l'ouverture pouvant être colmatée
par vitrage ou plaque similaire dans le panneau
composé d'un noyau (4) plaqué de tôle (2, 3) des
deux côtés, les tôles étant en saillie dans l'ouvertu-
re, au niveau des bords au delà de la surface d'huis-
serie libre du noyau, à raison d'une mesure prédé-
finie, de sorte que les profilés décoratifs disposant
d'un support d'insertion sous forme d'une rainure
longitudinale peuvent être insérés sur les bords
s'engrenant en correspondance géométrique dans
la rainure longitudinale respective de pièces saillant
dans l'ouverture, notamment les bords libres des tô-
les, ainsi que des corps de renforcement (16) pou-
vant être insérés en amont de la surface d'huisserie
se trouvant au niveau des bords de l'ouverture dans
le noyau sous forme de baguettes profilées, au
moins les profilés décoratifs (10, 10') à installer cha-
cun sur le côté extérieur de la porte menacé d'ef-
fraction et les corps de renforcement associés en
conséquence présentant des organes de verrouilla-
ge pouvant être mis réciproquement en engrène-
ment par correspondance géométrique,
caractérisé par
des pièces de remplissage de coins (21, 21', 22)
pouvant être disposées entre des côtés extrêmes
tournés les uns vers les autres des profilés décora-
tifs (10, 11 ; 10', 11').

2. Elément constructif selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que chaque pièce de remplissage de
coin (21, 21', 22) est une pièce moulée pouvant être
insérée sur les bords respectifs qui convergent
dans un coin de l'ouverture.

3. Elément constructif selon la revendication 2, carac-
térisé en ce que chaque pièce moulée est réalisée
sous forme d'un bloc en forme de plaque qui pré-
sente au moins une rainure d'insertion (23) qui, en-
tourant le coin du bloc (26), est disposée dans les
surfaces respectives des bords du bloc (24, 25) et
se rencontrant opposées au coin (26).

4. Elément constructif selon une des revendications 1
à 3, caractérisé en ce que la largeur de rainure de
chaque rainure d'insertion (23) est approximative-
ment égale à l'épaisseur d'une tôle (2, 3).

5. Elément constructif selon une des revendications 1
à 4, caractérisé en ce que chaque rainure d'inser-
tion (23) est limitée par des flancs de rainure de
hauteur différente.

6. Elément constructif selon une des revendications

11 12



EP 1 069 274 B1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

précédentes, caractérisé en ce qu'il est prévu un
organe de soutien et d'ancrage (12, 12') maintenant
par l'arrière la tôle associée (2, 3), notamment la
tôle (2) se trouvant sur le côté menacé d'effraction.

7. Elément constructif selon la revendication 6, carac-
térisé en ce que l'élément de soutien et d'ancrage
(12, 12') est un profilé qui comporte une première
branche de profilé (13) qui peut être posée sur la
surface arrière de la tôle associée (3) et, en dépas-
sant du bord libre de la tôle (31), pénètre dans la
rainure longitudinale du profilé décoratif associé
(10, 10').

8. Elément constructif selon une des revendications 1
à 7, caractérisé en ce que chaque organe de sou-
tien et d'ancrage (12, 12') présente une deuxième
branche de profilé (14, 14') saillant vers la tôle op-
posée (3), maintenant en partie par-dessous le
corps de renforcement inséré (16, 16') et disposant
d'éléments à correspondance géométrique qui peu-
vent être ancrés à des contre-éléments correspon-
dants du corps de renforcement associé (16, 16').

9. Elément constructif selon une des revendications 1
à 9, caractérisé en ce que l'organe de soutien et
d'ancrage (12, 12') peut être collé à la surface ar-
rière maintenue par l'arrière de la tôle (2) devant lui.
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